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Rund 3‘000 Schulassistenzen unterstützen die Regelschule 

Seit vielen Jahren unterstützen Schulassistenzen in der Zürcher Volksschule sowohl Lehrpersonen als 

auch Schülerinnen und Schüler. Der Dachverband Schulassistenz Schweiz setzt sich unter anderem 

dafür ein, dass einheitliche und faire Arbeitsbedingungen für diese wichtige Funktion geschaffen 

werden. Aus diesem Grund hat der Schulassistenz Verband im Sommer eine Umfrage lanciert um zu 

erfahren, wie viele Schulassistenzen im Kanton Zürich an den Regelschulen beschäftigt sind.    

Die Online-Umfrage fand im Zeitraum vom 27. Juni – 14. Juli 2023 statt. Freundlicherweise hat uns 

der Verband des Personals Zürcher Schulverwaltungen (VPZS) dabei unterstützt und unsere Umfrage 

an seine Mitglieder aus den Schulgemeinden versendet. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle 

nochmals herzlich bedanken. 

Insgesamt liessen wir unsere Umfragerund 770 Mitgliedern zukommen. Wobei es zu beachten gilt, 

dass nicht alle Schulgemeinden Mitglied beim VPZS sind. Insgesamt sind 139 Antworten retourniert 

worden.  

Daraus ergibt sich, dass 1927 Personen im Kanton Zürich, als Schulassistenzen arbeiten. Hinzu 

kommen weitere 681 Personen in der Stadt Zürich und 319 Personen in der Stadt Winterthur, welche 

als Schulassistenzen angestellt sind. Dies ergibt ein Total von 2927 Schulassistenzen in befristeten und 

unbefristeten Arbeitsverhältnissen, welche im Kanton Zürich den Schulbetrieb entlasten.  

Da die Rücklaufquote eher gering ausfiel, liegt die Vermutung nahe, dass wir mit einer weitaus 

grösseren Anzahl angestellter Schulassistenzen im Kanton Zürich rechnen müssen. 

 Arbeitsbedingungen harmonisieren und professionalisieren 

Der Verband Schulassistenz Schweiz ist sich bewusst, dass diese Erhebung nur eine Annäherung an 

die tatsächliche Anzahl beschäftigter Schulassistenzen im Kanton Zürich ist, da diverse Gemeinden 

nicht reagiert haben und nicht alle durch den VPZS erfasst sind.  

Die erhobene Zahl zeigt dennoch auf, dass eine grosse Anzahl Personen in einer systemrelevanten 

Tätigkeit an den Schulen arbeitet. Dies unterstreicht die Forderung des Verbands Schulassistenz 

Schweiz nach einer Professionalisierung der Arbeitsbedingungen. Um die Qualität in den Schulen zu 

gewährleisten und den Schüler*innen einen qualitativ hochwertigen Unterricht zu bieten, sehen wir 

uns in der Pflicht zu handeln.  

Hier geht es um nicht weniger als um die Unterstützung und Entlastung von Lehrpersonen, welche in 

einem Umfeld tätig sind, das sich in den letzten Jahren aufgrund sozialer und gesellschaftlicher 

Faktoren stark gewandelt hat. Schulassistenzen leisten zudem einen grossen Beitrag zu einer 

gelingenden Schullaufbahn unzähliger Kinder und Jugendlichen. 


